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Ae 1 
Inſe rate 14 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum. 8 verbältnißmäßlg böher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelden Tage erfcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Hamburg, 25. Okt. Amtlichen Mittheilungen zufolge 
iſt auch geſtern vor den Beobachtungsſtationen der Elbmündung 
kein feindliches oder verdächtiges Schiff in Sicht gekommen. — 
Die „Börſenhalle“ enthält ein Telegramm aus Deal von heute 
Morgen, nach welchem die franzöſiſchen Fregatten „Invincible“ 
und „Kosmos“ wegen Mangels an Kohlen daſelbſt geankert 


aben. 
r Schwerin, 25 Oktober. Nach hier angelangten Mit⸗ 


Abeilungen aus Rheims vom 21. hat der Kaiſer von Rußlard 


dem Großherzog das nachſtehende Telegramm eingeſandt: „Ich 
bitte Dich, das Kreuz des St. Georgen. Ordens dritter Klaſſe 
anzunehmen, das Du ſo wohl verdient haſt. Gott gebe, daß 
der Krieg durch einen dauernden Frieden bald beendigt werde. 
8 — 2 Großherzog iſt am 23. d. von Rheims zur 

rmee vor Paris abgegangen. 

ER 25 Ott Ein Extrablatt der „Karlsruher 

Ztg.“ veröffentlicht folgendes Telegramm an den Großherzog: 
Epinal, 25. Okt. „Am 22. d. haben ſiegreiche Gefechte am 
Dignonfluß, bei Voray, Etuez, Cuſſey, Auxon und Geneuille 
ſtat gefunden. Der Feind wurde mit ſtarken Verluſten überall 
geworfen. Im Gefecht waren Bataillone des erſten, dritten, 
vierten, fünften badiſchen Regiments und drei Batterien. Dies⸗ 
. Verluſt etwa 7 Todte und 38 Verwundete. An Ge⸗ 
angenen haben wir 2 Stabs-, 11 Oberoffiziere und gegen 200 
Mann. Die Haltung der Truppen iſt vortrefflich. Das Haupt⸗ 
quartier des Diviſionsſtabes befindet ſich heute in Etuez. Beyer, 
Schl uad ee 9055 es 8 
werden die in ettſtadt gefangenen ranzoſen na 
Raſtadt dirigirt und befinden ſich bereits auf dem Marſche 
nach dort. a 

0 Tours, 24. Oktober. (Auf indirektem Wege.) Die Re⸗ 
folgende militäriſche Nachrichten: 
Lille, 23. Oktober. Der Feind hat geſtern St. Quentin 
ä Amiens it nicht angegriffen worden. 

> üſſel, 25. Okt. hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Marſeille 


hm und dem Munizipalrathe gemeinſchaftlich ernannt werden. 


— Das in Lyon erſcheinende Blatt „Dezentraliſation“ kenn⸗ 


| zeichnet die jetzige Lage Frankreichs mit folgenden Worten: 


Wir beſitzen eine Regierung, welche nicht die! Zuſtimmung der 
Reglerten hat, 25 bilden eine Republik aber keinen Staat, wir haben Frei⸗ 
heit, aber die Gewaltihat und die Wigkühr in doppeltem Maß-, Rekru- 
ten ohne Jaſtruktoren, Krieger ohne Waffen, Soldaten ohne eine Armee, 
Männer, aber keinen Mann, der im Stande wäre, die widerſtebenden Ele · 


8 mente zu einigen, wir haben Städte, aber Niemanden, ber fie zu vertheidi⸗ 


gen vermöchte. Möge Gott Fiaakreich einen Mann ſenden.“ 

Nach Berichten aus Tours läßt die Regierung die Wege 
um die Stadt verbarrikadiren. Der Belagerungszuſtand iſt 
erklärt nicht allein für die Stadt, ſondern für das ganze Depar⸗ 


tement Indre et Loire. 


Florenz, 24. Oktober. Es beſtätigt ſich, daß die Kam⸗ 
merparteien in der nächſten Seſſion eine Umwandlung erfahren 
werden. Die alte Rechte wird ſich neu konſtituiren. — „Opi⸗ 
nione“ glaubt, daß es für den Einzug des Königs in Rom 
opportun ſei, wenn demſelben die Ankündigung der dem heili⸗ 
gen Stuhl verſprochenen Garantien vorangingen. 

Bologna, 24. Oktbr. Heute um 11½ Uhr Vormittags kam dle 
erſte indiſche Ueberlandpoſt auf dem Wege über den Brenner mit 111 Brief⸗ 
ſäcken bier an und fegte die Reiſe nach Süden um 12 Uhr 10 Minuten 
fort. Auf dem Zuge befanden ſich der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
Gadda, der Betriebsdirektor der Südbahn und ein engliſcher Poſtbeamter. 

London, 25. Oktober. Nach einem an eine hieſige Firma 
gerichteten Privattelegramme aus Tientſin vom 7. d. find chi⸗ 
neſiſche Truppen dort eingetroffen, die Taku⸗Forts ſind armirt 
und mit Proviant verſehen. Der chineſiſche Poͤbel hat die Ka⸗ 
pelle von Fouchan in Brand a Die Provinzialbehörden 
haben den Wiederaufbau derſelben verſprochen. 

London, 24. Oktober. Die neue franzöſiſche Anleihe wird morgen 
von dem Haufe Morgan & Comp. bierſelbſt emiltirt; dieſelbe wird in 
Stücken von 20, 100, 500 und 1000 Pfd. Sterling ausgegeben; die letzte 
Einzahlung erfolgt am 1. Februar. 

Petersburg, 25. Okt. Das heutige „Journal de St. 
Petersbourg“ hebt hervor, daß die Friedensfrage nicht mit der 
Frage betreffend die Waffen ruhe, vermengt werden dürfe. 
Gegenwärtig liege nur die letztere vor und zwar handele es ſich 
darum, den Zuſammentritt einer Verſammlung in Frankreich zu 
ermöglichen, welche alsdann die Friedens frage zu prüfen habe. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

& Berlin, 25. Oktober. Die kurze Depeſche, welche 
die Kapitulation von Schlettſtadt meldete, hat hier kaum Eindruck 
gemacht, weil — man Nachrichten ganz anderer Art erwartete, 
Kapitulation von Metz, Einzug in Paris, Waffenſtillſtand ꝛc. 
Statt deſſen langte eine Nachricht an, welche ziemlich katego⸗ 
riſch den völligen Abbruch aller Verhandlungen über die Kapi⸗ 
tulation von Metz meldete, und das war gerade genug, die 
Leute zu verſtimmen. Die Kapitulation iſt freilich nur eine 
Frage der Zeit, allein die Sache ſcheint ſich weiter in die Länge 
tehen zu wollen. An eine Beſchießung von Paris glaubt man 
ier kaum noch, gleichwohl ſind in den allerletzten Tagen An⸗ 
ordnungen hierher gelangt, welche beweiſen, daß das Bombarde⸗ 


ment nicht nur nicht aufgegeben, ſondern in naher Ausſicht iſt. 


* 
8 


Ott. Nach | 
bat der Klub „Alhambra“ die Regierungsmit⸗ 
Boot für abgeſetzt erklärt und verlangt, es jolle der Maire von 


— Inzwiſchen hat die Berathung über die deutſche An⸗ 
gelegenheit ihren Anfang genommen; mit Württemberg iſt 
man faſt bandelseins, mit Baiern will es weniger leicht 
glücken. Die Baiern erheben faſt auf allen Gebieten, wo 
es ſich darum handeln würde, ſich dem Organismus, den 
die Nordbundsverfaſſung geſchaffen hat, unterzuortnen, Ein⸗ 
ſprüche, wenn diefe auch nicht gerade prinzipieller Natur find. 
Die Wahlbewegung für das Abgeordnetenhaus kommt all⸗ 
mälig in Fluß, man wird dabei keiner Spaltung der liberalen 
Partei begegnen, auch die Ablehnung von Wiederwahlen, welche 
mehrfach beabſichtigt war, wird von liberaler Seite nicht erfol⸗ 
gen. Es iſt dies eine Folge dringender Aufforderung der Frak⸗ 
tions⸗Vorſtände, an die einzelnen Mitglieder in dieſer Bezie⸗ 
hung den beſonderen Umſtänden Rechnung zu tragen, unter de⸗ 
nen die Wahlen ſtattfinden. — Die Konferenz von Schiff⸗ 
fahrts⸗Intereſſenten, welche geſtern und heute, beſchickt 
von allen norddeutſchen Seeplägen zur Beſprechung der Forde⸗ 
rungen auf n für den ſrawzöfiſchen Seekrieg, hier 
tagte, beſchloß, bei dem Bundeskanzler nur Erſatz für den durch 
den Seeraub der Franzosen verübten Schaden zu beantragen, 
dagegen von Erſaßt des durch die Blokade im Allgemeinen ver⸗ 
une Schadens abzuſehen. Der Beſchluß erfolgte auf An⸗ 
trag des Reichstagsabgeordneten Meier (Bremen). 

— Von Seiten des Präſidiums des Staats miniſteriums 
iſt eine Unterfuhung der im General-Gouvernement El ſaß 
vorhandenen Staats-, Departemental: und Kommunal⸗Archive 
angeordnet worden, um deren Inhalt kennen zu lernen, feſtzu⸗ 
ſtellen und vor Entfremdung zu ſichern. Ueber die Bedeutung 
dieſer Maßregel haben fich unrichtige Anfichten verbreitet, und 
es iſt beſonders die Befürchtung zu Tage getreten, daß eine 
Wegführung von Archivbeſtänden beabſichtigt werde. Die Maß⸗ 
regel hat indeſſen einen lediglich konſervatoriſchen Charakter und 
iſt nur im Intereſſe des Landes ſelber angeordnet worden. 

— Der Handelsminiſter wird fih nach der Rückkehr 
des Finanzminiſters ebenfalls auf den Kriegsſchauplatz begeben, 
um von der Ocganiſation des Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ 
weſens in den zur Einverleibung beſtimmten Provinzen Frank. 
reichs Kenntniß zu nehmen. 

— Der amerikaniſche General Sheridan, welcher ſeit 
dem Ausbruch des Krieges dem preußiſchen Hauptquartier atta⸗ 
chirt iſt, hat ſeinen Bekannten in Waſhington Bericht über die 
Ereigniſſe des Feldzuges erſtattet. Er hält die preußiſchen 
Armeen für gut organiſirt und equipirt, iſt aber der feſten 
Meinung, daß weder der preußiſche, noch der franzöſiſche Sol⸗ 
dat dem amerikaniſchen, was Intelligenz (2), Geſchicklichkeit der 
Waffen (2) anbetrifft, gleichkommt. Das amerikaniſche Reming⸗ 
ton⸗Hinterladungsgewehr, ſagt er, iſt dem Chaſſepot wie dem 
Zündnadelgewehr bei Weitem überlegen. 

— Die „Jnſterburger Ztg.“ vom 22. berichtet: Die in 
Lötzen internüiiten Sta atsgefangenen werden ſeit einiger 
Zeit ſtrenger behandelt. Zwei von ihnen haben Arreſt, ein 
Dritter, der Nordſchleswiger Peterſen, iſt wahnſinnig geworden. 

— Der Feldwebel Krückmann vom 4. Garderegiment 
zu Fuß (Königin) iſt wegen ſeiner beſonderen Auszeichnung in 
dem Gefecht von Vionville am 18. Auguſt zum Sekonde⸗ 
Lieutenant ernannt worden. 

— Zum Präſidenten des Disziplinarhofes für die Dienſtvergehen 
der nicht richterlichen Beamten if ernannt der erſte Präfident des 
Obertribunals, Staats miniſter Uhden — und zu Mitgliedern deſſelben: der 
Generalauditeur Fleck, der Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Könen, der Obertribu 
nalsrath 1“. Kühne, der Geh. Oberregierungsrath und vortragende Rath 
im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Echede, der 
Geh. Oderregterungsrath und vortragende Rath im Miniſterium des Innern 
Ribbeck, der Geh. Oberregierungsrath und vortragende Rach im Minifte- 
rium der geihlihen, Uaterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten Bindewald, 
die Ozerteitunalsrathe Clauswitz, v Holleben II. und v. Grävenig und der 
Geh. Juſtizraih und vortragende Rath im Juftizminiſterium Wenzel — auf 
die drei Jahre vom 1. Sept. 1870 bis zum 1. Sept. 1873. 

— Von dem Finangminifter iſt auf Antrag des General-Poftamts nach⸗ 
gegeben worden, daß bezüglich den Feldpoſtpäckereien aus den nicht zum 
Zollverein gehörigen Theilen des Norddeuiſchen Bundes, namentlich aus Ham 
burg und Bremen, von einer zollamtlichen Behandlung im Jatereſſe der Be⸗ 
ſchleunigung der poſtaliſchen Expedition ausnahmsweise abzulehen jet. 

— Wie die „B. B. 8.“ hört, iſt hinſichtlich des für den gegenwärti⸗ 
gen Krieg neu geſtifteten Eiſernen Kreuzes analog den für dieſe De 
koration aus den Freiheitskriegen 1813/15 gültigen B:ftu mungen ange⸗ 
ordnet worden, daß jedes Regiment die Anzahl von Kreuzen, welche den 
ſeinem Verbande Angehörigen zugefallen auch nach dem Tode der zuerſt 
damit Dekorirten behält und auf die zunächſt würdig Be undenen über- 
trägt. Es wird alſo außer den Beſitzern der eifernen Kreuze noch Anwär⸗ 
ter bei jedem Regimente geben welchen nach dem Tode Jener die Dekora⸗ 
tion zufällt. Dieſe Anwactſchiſt wird in förmlichen Patenten beſcheinigt 
und die eventuelle Uebertragung erfolgt, obne einen Akt des Königs, durch 
den betreffenden Regimentskommandeuc. Da kürzlich in vielen Ballen das 
eiferne Kreuz an Schwerverwundete verliehen worden ift, fo wird der 
ee an zweite Träger vermuthlich in manchen Fällen ſchon bald 
2 Rola, 21. Okt. Die im Lager bei Wahn befindlichen franzöſt ; 
ſchen Gefangenen jüdiſcher Konfeſſton wurgen am 18. v. und am 
5. d. M., am Schlußfeſte und Verſöhnungstage der Iſraeltten, unter an 
gemeſſener Begleitung zur Synagoge des benachbarten Zündorf gebracht, 
um dem Feſtgottesdienſte beizuwohnen. Ste wurden daſelbſt freundlich 
empfangen und gaſtlich bewirlhet. Den Feldgottesdienſt vollzieht alle 14 
Tage der Rabbiner von Köln. Durch die Muniftzenz eines büſigen Glau- 
densgenoſſen it den gedachten Gefangenen auch außerdem manche Bonifi- 
kation zu Theil geworden. , 

Paderborn, 18. Oktober. Der Biſchof Dr. Martin 
hierſelbſt hat den Profeſſoren an der philoſophiſch⸗theologiſchen 
Lehranſtalt folgendes Schreiben zuſtellen laſſen: 

„Ich muß mich vergewiſſern daß der junge Klerus der Diözefe im 


Geiſt einer treukirchli en und rechtgläubigen Geſt | erzogen werde. Ich 
veranlaſſe daher Ew. nit 875 ale ae Lollegen, die & 
rer am biefigen Seminarium Theodorianum, mir auf Ihr Prieſterwort 
ſchriftlich zu erklären, daß fie ſich den Dekreten des vatikan iſchen Kon. 
zils mit aufrichtigem gläubigem Sinn unterwerfen, und daß Sie auch die 
ſtudierende Jugend zur gläubigen Annahme dieſer Dekrete anleiten wollen. 
Paderborn, 12. Oktbr. 1870. Der Biſchof Konrad. 

Wie die, A. A. Z.“ hört, haben alle Profeſſoren der Aufforde⸗ 
rung durch Abgabe der verlangten ſchriftlichen Erklärung entſprochen. 

C. H. München, 21. Oktbr. Bei den Konferenzen 
der Miniſter der ſüddeutſchen Staaten mit dem Bundeskanzler 
im Hauptquartier zu Verſailles wird auch die Frage über die 
von Frankreich beim Friedensſchluß zu verlangenden Gebietsab⸗ 
tretung zur Erörterung kommen. — Das Handelsminiſterium 
hat ſämmtliche Handels- und Gewerbekammern des Königreichs 
aufgefordert, ſich über wünſchenswerthe Abänderungen des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages zu äußern. — Ein Komite zur 


Bildung einer Münchener Filiale der Viktoria⸗Invali⸗ 


denſtiftung iſt aus den Mitgliedern der Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten zuſammengetreten. — Der König hat den Dompropſt 


Dr. Johann Valentin v. Reißmann zu Würzburg zum Bi⸗ 


ſchof des Bisthums Würzburg ernannt. 


Brüſſel 22. Oktbr. Dem eingetroffenen „Electeur libre 
de Paris“ (bekanntlich Finanzminiſter Picards Schöpfung) ift es 
vorbehalten, das Kraſſeſte gegenüber dem geſtürzten Kaiſer zu 
leiſten, wenn er ſich zu folgender Note hergiebt: 

Man dat Dokumente entdeckt (und ſie werden ſpäter auch veröffentlicht 

werden), welche in unwiderleglicher Weiſe darthun, daß der Kaiſer falſche 
Bankdillete anfertigen lieh, An der Spitze dieſer zu veröffentlichenden 
Dokumente wird ein Brief figuriren, welchen eine wohlbekannte Perſönlich⸗ 
keit an den Kaifer richtete, um ihn aufzufordern, die falſchen Banknoten 
wieder aus dem Verkehr zu ziehen. 
Enz iſt vollſtändig begründet, daß General Boyer, der Ad⸗ 
jutant Bazaine's nach London zur Kaiſerin gereiſt iſt. Vorher 
hatte er eine längere Unterredung mit der hier gegenwärtig wei⸗ 
lenden Fürſtin Metternich. 


Paris, 16. Okt. Von offizieller Seite wird in Betreff 
der angeblichen Waffenſtillſtands verhandlungen mit 
dem Grafen Bismarck folgende Berichtigung veröffentlicht: 


Die „Verite“ veröffentlicht eine Reihe von Fragen, von denen die einen 


die Nachrichten aus der Provinz, welche die terung dem Publikum ge- 
deim halten fol, und die Verweigerung eines Waffenftillfandes betreffen, 
welchen Hr. v. Bismarck in 3 gebracht habe. Jeder dieſer Fragen 
iR ein Tizel in fetter Schrift vorgeſtellt, um die Aufmerkſamkeit darauf hin« 
zulenken und die öffentliche Meinung in Erregung zu verſetzen, daß man 
ee zu machen verſucht, daß die Provinz der Anarchie Brei: gegeden 
el und die Reglerung annehmbare Bedingungen zurückweiſe. Die Megie⸗ 
rung hat Befehl ertheilt, 
ihn den Gerichten zu überweiſen. — Was die von dieſem Blatte vorgebrach⸗ 
ten Thatſachen anbelangt ſo iſt die Antwort der Regierung eine einfache. 
Keine von ihr erhaltene Nach icht wurde verheimlicht; fie hat die, welche fie 
empfangen, ſofort nach ihrer Ankunft veröffentlicht. Unglücklicher Weiſe hat 
fie ungeachtet ihrer Bemühungen die regelmäßigen Verbindungen mit den 
Departements noch nicht wiederherſtellen können. Was die angebliche Pro⸗ 
pofition anbelangt, fo ſetzt die 1 ihr das feierlichſte Dementi ent⸗ 
gegen Ein amerikaniſcher General, deſſen Name von einer legitimen Be⸗ 
rühmtheit umgeben if, Hr. Burnſide, iſt am 3. Oktober nach Paris ge- 
kommen. Er war der Träger eines von Hrn. v. Bismarck an Hrn. Jules 
Favre gerichteten Schreibens, welches ausſchließlich auf die Beſchwer den des 
diplomatiſchen Corps Bezug hatte, das verlangte, wöchentlich einen Kurer 
abſenden zu durfen. Hr. Buraſide hatte keinen offiziellen Auftrag und es 
geſchah aus eigenem Antriebe, daß er eine Annäherung zwiſchen den Kriegfüh · 
renden zu bewerkſtelligen ſuchte. Unter dieſen Umſtänden fand eine Unter⸗ 
redung fait, die ohne ernſte Undequemlichkeit dem Publikum nicht Preis ge⸗ 
geben werden konnte. Nur ging aus diefer Unterredung hervor, daß die An- 
ſichten des Kanzlers des Nordbundes die nämlichen geblieben warer, wie er fie zu 
Zerrieres kundgegeben, und daß, wenn er einen Waffenſtillſtand für die Bufammen- 
derufung einer Verſammlung für moglich erachtete, er ihn nur für 48 
Stunden dewilligen wollte. Er weigerte ſich, Metz in denfelbeo mit einzu⸗ 
begreifen, und ſchloß unſere braven Landsleute des Elſaſſes und Lothringens 
von den Wahlen aus. Der Journaliſt, welcher die Regierung anklagt, einen 
annehmbaren Waffenſtillſtand zurückgewieſen zu haben, wird ſich ohne 
Zweifel feiner Frechheit ſchämen; wir geben ihn der öffentlichen Meinung 
Preis; fie wird mit gerechter Strafe die verdammen, welche durch ihre 
verbrecheriſchen Manöver, aber glücklicher Weiſe vergeblich, verſuchen, der 
nationalen Vertheidigung zu ‚haben. 

Nach einem Schreiben der „Independance“ aus Paris 
herrſcht unter den Führern der radikalen Partei keine Einheit 
mehr. Deleseluze hat ſich mit Ledru- Rollin entzweit, 
weil der erſte der Regierung einen Waffenſtillſtand bewilligt, 
was letzterer tadelt. Darum hakte auch Delescluze mit Steenackers, 
ſeinem früheren Mitarbeiter am „Reveil“, der die Stelle eines 
Adjutanten im Generalſtabe der Regierung der nationalen Ver⸗ 
theidigung angenommen, im Café de Madrid einen ſehr hefti 
gen Streit. In den pariſer Klubs werden noch immer viele 
kolle Vorſchläge gemacht, unter Andern auch der, erſt nach Pro⸗ 
klamation der univerſellen Republik mit Europa Frieden zu 
ſchließen. — Das offizielle Blatt bringt eine neue Erklärung 
des Generals Ducrot, worin derſelbe der Behauptung wirder⸗ 


ſpricht, daß er ſein Ehrenwort gebrochen, als er ſich in Pont⸗ 


A. Mouſſon davon machte. Er will nur bis nach dieſer Stadt 
Gefangener auf Ehrenwort geweſen ſein und ſich dort wieder 
als gewöhnlicher a geſtellt haben. — Eine neue 
Fleiſchart hat ihren Einzug in die Hallen von Paris ge⸗ 
macht: Eſelsfleiſch, das mit 30. Cent. das Kilogramm be⸗ 
zahlt wird. An Seinefiſchen und Gemüſen fehlt es noch nicht, 
aber ſie werden täglich theurer. Bei einem Diner von ſieben 
Perſonen, bei Jules Favre, kamen drei Koteletten auf den Tiſch; 
Niemand wollte zugreifen, ſie gingen daher zurück, und die 
Gäſte fielen mit Energie über einen Schinken her. Die hüb⸗ 
ſchen ruſſiſchen Traber, welche 1867 auf der Ausſtellung bewun⸗ 


den Urheber dieſes Manövers zu verhaften und 


Ki 


ner Briefe, datirt Mai, ſagt er: 


dert und von Alexander II. Napoleon III. zum Geſchenk ge⸗ 
macht wurden, find zu 400 Fred. das Stück verkauft worden; 
jedes dieſer ungewöhnlich ſchönen Thiere war vor der Belage⸗ 
rung 23,000 Fres. werth. 

Paris. Der pariſer Korreſpondent der „Independance“ 
ſetzt ſein Vertrauen noch immer vorzüglich auf die Luftſchiffe 
und den Gemüſebau und äußert: 

; „Der Admiral de la Ronciere, welcher unſere Forts kommandirt, hat 
Seren. Eug. Godard eine Anzahl Marineleute abgegeben, welche eine Luft⸗ 
ſchifffahrteſchule bilden ſollen; die Thatſache, verbunden mit einem unermeß. 
lichen, auf allem verfügbaren Grund und Boden in Paris und dem Feſtungs⸗ 
gürtel unternommenen Gemüſebaue, liefert Ihnen den Beweis, daß man 
ohne Furcht hierſelbſt und mit allem Vertrauen, das fo vielfältige Vorſichts. 
maßregeln geben, der Ausſicht einer verlängerten Belagerung entgegengeht.“ 
a Man ſieht, daß der Oberbefehlshaber der Forts wie die 
Regierung der National ⸗Vertheidigung ihre Muße würdig zu 
verwerthen wiſſen. — Daß 45. Heft der geheimen kalſerlichen 
Korreſpondenz handelt von Miß Howard. Wenn es mit den 
veröffentlichten Briefen ſeine Richtigkelt hat, ſo „hatte Miß Ho⸗ 
ward ihr Vermögen zu dem Gelingen des Staalsſtrelches hergc⸗ 
geben; 5 hatte wiederholt die Schulden des Prinzen Louis Na⸗ 
poleon bezahlt; im Fahre 1851 hatte dieſer bei Monteaur dem 
Geldwechsler im Palais, Royal, proteftirte Wechſel; am 25. ürz 
1853 gab er Miß Howard als erſte Abſchlagsrechnung eine Mil⸗ 
lion, und dieſe quittirte und trat von all ihren Rechten und In⸗ 
tereſſen an der Domaine von Civita-Nopa in der Mark Ancona 
(Kirchenſtsat) zutück'“. Von Mme. de Beaurezard (Miß Ho⸗ 
ward) werden ſedann mehrere Quittungen von Monatsraten von 
50,000 Fr. veröffentlicht und dieſelben mit der Anmerkung be⸗ 
gleitet: „Die Zahlung der 50,000 Fr. bezann am 1. Juni 1863, 
die drei erſten wurden durch Herrn Gilles beſorgt.“ Sodann 
folgt eine Aufftellung der vom Kaiſer an Miß Howard vom 
24. März 1853 bis 1. Januar 1855 ausgezahlten Summen, wel⸗ 
che 5,449,000 Fr. betragen; eine Vorbemerkung lautet: „Ich 
batte 3 Milli nen, ſowie ferner die Koſten des Abkommens über 
"Beauregard, welche ich auf mehr als 500,000 Fr. 1005 
ſprochen.“ In einem Briefe an Mocquaıd ſchreibt E. H. de 
Beautegard (Miß Howard), datirt „Chateau de, Beauregard 
24. Jult 1855“, es jet bereits heute der 24. Jult, und ſie ſehe 
mit Schmerzen, daß die gegen fie eingegangenen Verpflichtungen 
nicht erfüllt würden. „Warum mich leiden laſſen?“ fragt ſie 
inzu: 

uud dier eg ſo gehen ſoll, ſo hätte ich beſſer gethan, dle ſechs 
Millionen ſtatt der 3½ Million Fr. zu behalten, welche Ende des Jahres 
1853 auf meine Forderung ausgezahlt werden ſollten, und eben deshalb 
halte ch den Kaiſer gebeten, die erſte Summe (2½ Mill.) zu zerreißen. 
Das Herz blutet tir, dies zu ſchreiden, und wenn mein Hetrathskontrakt 
nicht gemacht wäre, wie er iſt, und wenn ich kein Kind hätte, ſo würze ich 
diefen Schritt nicht thun, der eine Pflicht iſt. Ich zähle auf Sie, daß Sie 
fo viel Noth ein Ende machen. Das Herz des Kaiſers ift zu gut, als daß 
er eine Frau, die er zärtlich gellebt dat, in einer falſchen Slellung ließe, 
und er würde nicht er feld ſein. Sie kennen meine Lage, Sie find mein 
Tutor, und in dieſer doppe ten Elgenſchaft wende ich mich an Sie. Ich 
habe mich damals getäuſcht, als ich an Se. Majeſtät ſchrieb; in einem ſei⸗ 
„Ich werde Gilles morgen für die 3 
Millionen 500,000 Sr. Papier geben.“ Dann (sic) nichts mehr zu thun, 


als zu „000 vom 1. Juli 1853 die Rente und 50,0 0 vom 
— EE wille Bolt, b ven Geld wischen ihm und 


1 


mir nicht mehr die Rede fein möge. 8 
m In a Nachſchrift beſchwört Miſs Howard den Empfän- 
er des ee denſelben zu vernichten. „Sie können ihn Sr. 
Majeſtät vorleſen, wenn Sie es für gut befinden, und verbren⸗ 
nen Sie ihn nachher.“ 

Das „Siecle* verlangt, daß General Trochu in die 
Provinz gehe und ihre militärische Organiſation betreibe, damit 
eine kombinirte Aktion der Hauptſtadt mit dem ganzen Lande 
erzielt werde. Er ſei der einzige General, in den man Ver⸗ 
trauen ſetze. Paris allein und auf ſich ſelbſt angewieſen, könne 
den Feind nicht abwehren. Indeſſen neigt ſich nach beſtimmten 
Nachrichten Trochu den Friedensideen zu, kann aber gegen Favre 
und Gambetta nicht aufkommen. F 


Bötjen-Erlegrammr. 
Berlin, den 25 Oktober 1870. (Telegr. Agentur.) 
1 Kündig. für Roggen 


Not. v. 50 
Kündig für Spiritus 50000 


Weizen feſter, 
Oktbr ie 


1 ? 77 77 50000 
April-Mai . . . 74 744 Fondsbörſe: Liquidation 
Roggen, feſter, drückte die Kurſe. 

Dit. Nor. 90 50 | Märk.⸗Poſ. St-Attten 47 47 
Rv.Ddi. . .. 50 50 | Pr. Staatsſchuldſcheine 80 80 
April⸗Mai p. 1000 Kil. 52 518 | Poſ. neue 4% Pfandbr. 32 82 
Räbst, feſter, loko J 14g] Poſener Rentenbriefe 84 &4 
P 4] Franzoſen Ä — 213 
April-Mat pr. 00 KU. — — Lombarden 9.4 924 
Spiritus, ſtill, 1860er Looſe 16 76 
Oklör 10.000 L. 16. 26. 3 Italiener 543 54 
Ottbr.- Nov. 16. 26. 3] Amerikaner 963] 96 
Ayrii⸗Mat . 17. 7. —] Bundesanleipe . . 975 9. 
after, =. 5 59 50 
l.-Nov pr 000 Kil. 27 263 [ 7%prog Rumänter 8 9 
Die far Roggen ah, Bol: Maud. Pfondbr. 70 70 
Kanalliſte für Spiritus -- — I Ruſſiſche Banknoten 7 8 
Stettin, ben 25. Oktober 1870, (Telegr. Agentur.) } 

Not. v. 24 * 7 

Weizen, ruh Rb, malt, loko 13 134% 
5 Ster. ä | r 905 171 

Frühjahr . 744 7% Stühſar . 2/7 27 
i br rt matt, loko er | 167 

till ene te u 547 4% 16 
A „ „ 49 49 [ Ott. gos. 15% 16 
Non. Dez. 49, 49 Früblohe . . . 16 | 16.24 
" Geübjaht SER 5 % 51 Vetroleum, loo | — 
Ernten. 8 8 — Dezemder 2 


ine 25. Oklober. Jonds-Börſe. Die Kapitulation Schlett⸗ 
N a N. Börſe nicht aus ihrer Lethargie erwecken, weil detſelben 
keine entscheidende Wirkung beigumeflen it. Die Deutſchen daben genug 
Glorie errungen, um nicht den allgemeinen Wunſch nach endlichem Friedene⸗ 
ſchluß gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen, and ſo worten die Augen geſpennt 
auf den Ausgang der Baffenhilftands ⸗Unter handlungen. über welche uns 
jedoch die preuziſche Reglerung noch immer ohne jede offizielle Mittheilung 
gelaſſen hat. Oeſterreich. Kreditaktten und Lombarden wenig im Verkehr, 
etwas niedriger gehandelt. Italiener und Türken bei fehlender Londoner 
Motz ohne Geſchäft, doch feſt behauptet. Rumänier etwas höher, pr. Gafjı 
94.50% pr. ult. 59 bz. v. Gd. Wie und mitgelheilt wird, hat ein berll⸗ 
ner Haus feinen Kunden beunsubigende Mittheilungen über dieſes Papier 
zugehen laſſen welche jedoch ehr an Zuverlaſſigkeit verlieren, wenn es wahr 
ißt, daß die Herren fehr fact für die Baiſſe engagirt find. Die Geldver⸗ 

ältniſſe find noch günßig. folten vie polltiſchen 
dürfte Geld jedoch zum Ultimo knapp werden. 


— — 


avre iſt jetzt einer der 


Verhältniſſe ſtagniren, fo 


wildeften Chauvinkften. In einem Briefe an den Oberkomman⸗ 
danten der Natlonalgarde, General Tamiſier, welchen das 
„Journal offieſel“ mittheilt, giebt er die alte Parole aus: 
„Siegen oder Sterben!“ Die Abreiſe des päpſt lichen 
Nuntius nach Tours ſcheint in Folge einer . lung 
deſſelben mit dem Grafen Bismarck ſtattgefunden zu Ba en, von 
welcher der ſchweizeriſche Geſandte in Paris, Dr. Kern an den 
ſchweizeriſchen Bundesrath berichtete. Nach demſelben hatte das 
dirlomatiſche Corps in einer Verſammlung beim Nuntius 
einſtimmig beſchloſſen, bis auf Weitered in Paris zu verbleiben, 
im Falle eines Bombardements gemeinſaͤme Maßregeln zu 
treffen und den Nuntius mit Unterhandlungen für die Bewilli⸗ 
gung eines neutralen Courierdienſtes ſeitens des deulſchen 
Hauptquartlets zu betrauen. In Iepterer Beziehung ließ Hr. 
v. Bismarck durch General Burnſide die Erklärung abgeben, 
es könnte einem diplomatischen Courier Durchlaß bei den Bela⸗ 
gerungstruppen nur unter der Bedingung gewährt werden, daß 
die diplomatiſchen Depeſchen offen ſeien und nichts 
behandelt, was zum Kriege irgendwie in Bezug ſtehe. Die 
Chefs der verſchiedenen Geſandiſchaften beſchloſſen hierauf in 
einer am 4, gehaltenen Verſammlung, om v. Bismarck zu ante 
worten, es ſei für fie nicht ſtatthaft, offene Korreſpondenzen an 
ihre Regierungen abgehen zu laſſen, hingegen würden ſie es ſich 
zur Pflicht machen, nichts über die kriegeriſchen Vorkommniſſe 
zu jagen, Von europälſchen Geſandten hatten dieſe Note unter⸗ 
zeichnet: der apofoliſche Nuntius, der ſchweizeriſche, ſchwedlſche, 
däniſche, belgiſche und niederländiſche. G dte, ſowie der 
von Monato. Wahrſchemnlich beſtand Graf Bismarck auf feiner 
Forderung. 

— ————— 


Den Verluſt⸗Liſten Nr. 95 u 96 entnehmen wir die 
Verluſte an Offenen und derjenigen Mannſchaften, welche 
unſerer Provinz, angehören. 
(Schluß.) 
Neben bei Brigne am 25. Septemb. 1870. 
oſenſches Ulanen Regiment Nr. 1 0. 

Eduard Seidel aus Hilbersdorf, Kr. Görlitz. S. v. 2 Schäſſe in 
den Uaterleib. Laz. Veigne. Wilhelm Spielvogel aus Kleln⸗Mohnau, 
Kr. Schweidnitz. Berm. Wahrſcheinlich T. oder verw. Gufao Hanke 
aus Stufe, Ke. Neumarkt. Verm. Warſch, T. od. verw. 

Gefecht bei Artenay und Cheville am 26. Sept. 1870. 

Ritimeiſter u. Eskadr.⸗Chef Baron v. Collas aus Meſeritz. S. v. 
Sch. f. d. r. Oberſchenkel. Laz. Pithiviers. Sek. Lt. von Rothkirch⸗ 
Panthen aus Schottgau, Ke. Breslau. S. v. Sch. a. Becken. * 
Pithio lers. Sek.⸗Lt. Otto v. Mitzlaff I. aus Veway in d. Schweiz. L. 
verw. Stich t. r. Arm Laz. . Withioters. Unteroff. Joh. Aug. Wagner 
aus Boln.-Boppen, Kr. Koen. S. v. Sch. f. d. r. Oderſchenkel. Laz. 
Pithiviers. Gefr. Friede. Auguſt Eduard Schoenborn aus Hürſtenau, 
Kr. Feeldadt t. Schl. S. v. Sch. i. d. r. Oderſchenkel. Laz Pithtoiers. 
Johann Sachs aus Kuchelberg, Kr. Liegnitz, L. verw. Hiebwunde d. r. 
Han d. Laz. Pithiviers. Michael Schulze II. aus Sachwitſch, Kr. Kö⸗ 
nigswerda. L. v. V. unb. Laz Plethiviers. Serg. Wilhelm Zerd Ad. 
Genzel aus Hulberſtadt. Verm. Wahrſch. T. od, verw. Unteoff. Auguf 
Voigt aus Tormersdorf, Ke. Rothenburg t. L. Verm Wahrſch. T. od. 
verw. Friedr. Hermann Czarniko aus Gracz, Ke. Schrimm. Verm. 
88 od verw. Briefe aus Nieder-Bıumgarten, Ke. Boltenhayn. 
Verm. dert, T. od. verw. Gefr. Lothar Pü 
Rothenburg t. L. L. verw. Hieb f. d. I. Hand. Laz. Pithioiers. 
Carl Bartel aus Daubig, Ne. Rothenburg t. L. S. v. Berſch. 
Unterſchenkels. Laz. Bithiviers.. Jaltus Zickel aus Reifen, Ke. Frauſtadt. 


L v. 2 Sſich f. J. Oberarm. Lay, Pitiviers Job. Korpick aus Neu- 
dorf b. K. Kr. Samter. S v. Stich i d Rüden. Lnazareih Pithtoters. 
Nepomuk Napteralia aus Marlanowo, Kr. Bomſt. L verw. Sch im 
Rücken u. Seite. Bar. Pilhtoierg. Gefr. Carl Guſtav Haemiſch aus 
Rauſcha, Ke. Börlig. Verm. Wahrſch. T. od. verw. g 
erhaben bei Pithivier levielle am 23. Sept. 1870. 
Weſtpreußiſches Kürajjier- Regiment Nr. ö. 
Johann Gottfried Marſchalk aus Kern, Ke. Grünberg. Gefangen 
enommen. 
ebonnFefecht bei Arthenah am 26. September 1870. 
Unteroff. Binzent Myſick aus Oſtoje, Ke. Kröden. S. v. Sch. d. 
d. l. Oberarm und Berſch in. dis Knochens. Lazareth Malesherbes. Franz 
Woycek aus Pie chen, Kr. Poſen. L. v. Sch. d. d. r. Oberarm. Laz 
Males herbes. 


— = 


mitta 
er dels 


London, N 
Zufudren ſeit letztem Montag: Weizen 22,089, Gerfte 8030, Hafer 
30,257 Quarters. f 

Weſzen und Mehl 2 Sh., Hafer 13 Sh. höher, gehalten feit Montag. 


— Regenwetter. 

London, 24. Oklober, . Getreldemarkt (Shlußb:- 
richt). Weizen und Mehl 1-42 Sb., Laber abe 1. Sh., Hafer 1— 135 Sh. 
höher als vergangene Woche, andere Artikel eher iheuxer. 

Li bol, 24. Ditober, Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle 
20,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. 


Achlubkurſt.] Oeſterrelch. Looſe 1860 76 G. Minerva —. Schle⸗ 
Bank 116 G. do. 2. Gmiſſton 113 B. Oeſterrelchiſche Kredit ⸗Bankgktlen 
1393 bz. u. G. Oberſcheſiſche Prioritäten 731 G. do. bo. —. do. Lit. 
F. —. do. Lit. G. 885 G. do. Lit. H. 8 G. Rechte Oder⸗Ufer⸗Batn 

do. St.⸗Prioritäten DE} bz. Breglau-Schweibnſg⸗Freſt. N) 
neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1721 G. Lit. B. —. ‚Amerikaner 
961 bz. Itallenſſche Anleihe 543 bz. x 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
a. M., 25. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Militar-Auleide 968, bayeriſche Eiſenbahn⸗Anlelhe 968, 
proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 957. Türken —. 
Deſterreich franz Staatsb.⸗Aktien 372 1860er 

1 * K. (. Rafe) ia Noſen. 


5 1.9% e 
eſt. 
HBundesanleihe 550 

(Schlußkurſe.) 
Det 


err. Krebitaktien 245. 


ler ans Boxderg, Kr. 
| 


—— 


Verrenkung des I. Oberarms 
Auf Botyollen bei Auguy den 5. Oktober 1 6% Uhr. 


Oberſchenkel. 


Zernirung von Metz, bei Ars ſur Moſelle am 


d. l. Backe. 


zu wollen. Die neutralen Mächte wollen ihre bisherige Stellung 


n welcher ihm geſtattet, ſich ins Hauptquartier nach Ver⸗ 


65 2 6 
1 2 71 


Wetter veränderlich. 


or. Ott. 122 G. 


Anleihe de 1866.44}. Gproz. Verein. St. pr. 1882 89. 


Auf Vorpoſten bei Marly fur Seille v 
ne,, a ee 


5. „ee: Infanterie-Regtment Nr. 42. 
Sek. Lt. v. Tigerſtröͤm aus Greifswald. S. v. S. d. d. Gefäß u. 
Ueber Novéant nach Berlin befördert. i 


Pommerſches Infanterie, Regiment Nr. 14. 
Sch» Et. v. Löper aus Stettin, Kr. Randow. L. v. Streiſſch. g. F 


Auf Replis⸗Stellung an den Eiſenwerken bei Ars ſur 
oſelle am 3. Oktober 1870, 

6. Pommerſches Infanterie⸗Regiment Nr. 49. 

Stabsarzt Dr. Winkler aus Oppeln. L. v. Kontuf. g. r. Knie 


Beim Truppentheil. 
3. Okt. 1870. | 
Pommerſches Dragoner⸗Regiment Nr. 11. f 


Sek. Lt. Rademacher aus Unna in Weſtfalen. L. v. tſpl. a. 
Beim Truppentheil. ff Gerne 
Gefecht bei Verdun am 2. Oktober 1870, 
5. Rheiniſches Infanterie⸗Regiment Nr. 65. 
Haupkm. v. Marées aus Düſſeldorf. L. v. S. a. d. r. Seite d. 
Halſes. Bei d. Kompagnie. 
Beſchießung von Leſſy am 6. Oktober 1870. f 
Schleswig ⸗Holſtelnſches Feld⸗Artillerte⸗ Regiment Nr. 9. 
Major u. Abth⸗Komm. v. Heinecclus aus Löchenberg i. Schl. L. 
v. Kontuſion a. d Stirn. Sek Lt. Walther aus Itzehoe, Kr. Steinburg. 
L. v. Kontuſton a. Hinterkopf. Priv -Pflege i. Gravelotte. f 
Berichtigung zur Verluſtliſte Nr. 87, 
Landwehr⸗Batalllon (Gneſen) l. kombinirtes Pommerſches 
Landwehr⸗Regiment. * 
Johann Lubinski. Im Laz zu Wendenhelm an ſeinen Wunden verſt⸗ 


Birantwortitczer Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
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Angekommene Fremde vom 26. Oktober. 


SOTEL DR BERLIN, Rittergutsbeſitzer v. Swinarski a. Solaſzyn, 
v. Swinareka u. Gouvernante a. Warſchau, Diſteſktskommiſſar Hain aug 
Schwerin, dle Kaufl. Schmidt a. Hagen, Jacubowski a. Liſſa, Toter 
Döring a. Rogaſen, Baumelſter Laue a. Obornik, Bürgerin Frau Ruff u. 
Sohn a. Clazen. ; 

STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Gutsbeſ. Menthe u, Fam. a. Lom: 
ultz bet Hirſchberg, die Kaufl. Dölecke u. Haber a. Breslau Rittergutsdeſ 
222 a. Konin v. Zuchowski uv. Sohn a. Granowo, Graf Kmilech 
a. Kobelnik. 

SCHWARZER ADLER, Betriebs- Juſp. Wolff o. Kolberg, die Ritter“ 
gutäbef. Witt a. Bogdanowo, Knappe a. Siekterkt. v. Cwoyd datt a Be 
wiek, Frau v. Korylkowska a. Beliniee, Grau Pruſz a, Polen, Pastor 
Scharffenorth a. Muro. Goslin, Fel. Kaltwaſſer u. Frl. M yer a Gneſen. 

OSHMIGS HOTEL DE FRANCE. Kaufm Crnſt a. Schwiebus, die 
Gulebeſ. v. Schumaan a. Wladislawowo, v. Bloeiſzewski a. Wapno und 
Lipski a Lewkowo. 4 

HEBWIES HOTEL DE ROHR. Die Rittergut beſ. v. Modlibowskl a. 
Kromolice, Peinz Sullowstt c. Reifen, Frau . 8 W et Tochter aus 
Breslau, Oberamtmann Walz a. Goca, die Kaufl. Weinſchenk a. Schwa⸗ 
dach, Frank-, Fritze, Krafft u. Schurich a. Berlin, Meißner a. 8223 
Lewin a. Stettin, Hollender o. Neuſtadt a. O, Nicslaus a. Schwäb. 
Gmünd, Janid: a Pforzheim, Lewy a. Hamburg, Simon a. Braunſchweig⸗ 

MTLIUS HOTEL DE DRESDF. Telegr.-Dir. Schröder u. Baumeiſter 
Schultz a. Guben, Unterarzt Dr. Sunder a. Liffa, Generallandſchafterald 
Kelbel u. Frau a. Münch, Ob rramtm. Dölen a. Polkawice. Reg. Afſeſſos 
Spengmann a. Scroda, die Kaufl. Kriebel, Roſenſtein, Roſenwald, Kloß, 
er a RG 5 2 a Breslau, Schmidt auß 

welm, Brüninghaus a. Barmen, Lorch a. Mainz, Geith a. n, 
Mie a Stralfund, Glaſer a. Lengenfeld. 2 ee 


Neueſte Depefchen. 4 

Wien, 25. Okt. Die „Correspondenz Warrens“ Sagt? 
Eagland hat nicht im Entfernteſten die Abſicht kund gegeben, 
ſvezielle Bedingungen des abzuſchließenden Friedens aufſtellen 


auch ferner behaupten. Sie üben blos eine ziollifatoriſch“ 
Pflicht aus, indem fie den Vorſchlägen des engliſchen Kabineld 

ihre Unterſtützung leihen. Uebrigens überlaſſen ſie den Krie 
führenden die Verantwortung für die Wege, welche einzuſchlagen 
denſelben gefällt. — Thiers hat bereits einen Geleitſchein em⸗ 


— 


ailles zu begeben. 


Middling Orleans 9. wirbling ameritantide 9, fair Diollerah 6 
middling fate Dhollerah (, good middling Dgelletaß 5g a 51 — 85 11 
be 68, good fair Domra 75 a 7, Pernam 9 
4. ＋ 
Amſterdam, 25. Okiober, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getr sel 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Dkiober 1853 pr. Matz 197. 


Antwerpen, 25. Oktbr. Nach mitt. 2 Uhr 30 Wiinut. Wetrelbt⸗ 
Markt. We zen lehauptet, engliſcher 31. Roggen gefragt, Dei 19. 
Hafer unverändert, ſchwebiſcher 23. Gerſte behauptet, ſpantſche 2J. Wer 
teoleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Tupe weiß, lolo zb 
tober, pr. November und pr. Dezember 50 bz. 50) B. Feſt. 


Breslau, 25. Okt. [ Amtlſcher Produklen⸗Börſenberlcht.] Roggen 
p. 2000 Pfd.) höher, pe. Ok. u. Okt.⸗Nos. 474—3 er 4 4 l ba | 
u. G., Dez.⸗Jan. 484 ie B. April Mat 404 —f bz. — Weizen pr. kt. 
68 B. — Gerd pi. Okt. 44 B Hafer pr. Ott. 4 B. — Raps 

Rüböl matter, loko 133 B. abel, Kögſch. 13½% b;, 
pr. Dil, 151 % bz, u. B. Ott. Nor und geb e, 11 B., Dez Dan. 
154 B., April. Mal 137 B. u G. — Rapskuchen ruhig, pro Citr. 66. 
68 Sgr. Leinkuchen full, pro Ct. ag Sgr. — Spirttuß fir 
los 144 B. 133 G., pr. Dit. u. Olt Nov. 1a B. Ron. Dez. 144 G., Dez.“ 
Jau. 14 bz. Die Börſen⸗Kommiſſion. 


rr. ——-t . — Bere 
Metevrologiſche Beobachtungen zu Voſen. 


Barometer 299 e eee ü 
Datum, | Stunde. erer Sefer. Therm. Wind. Wellenform. ö 
— — — ̃7jrẽↃ1d — —— — 
Be e ee 
= n ; K en edeckt. 
26. Mergs. 6 27, 6% 50 4 wi 2 — 


) Regenmenge: 1,9 Partfer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Boofe 6. 10 cr Beef, 1124. Lembarden I 5. Manfas _. Nodford —e 
Georgia —. Peninſular Cblecgo —. Eüdmifionrt 603. Rockford 
Ame les, Je debatte 24h Sies ben 1 Sie Gortetätl 
meitlaner ‚cKrebita ahn 37 liz 5 
Barden 164 Suberrente 55. Schluß fest. i Oaligien 222, Lom 
Wien, Es Pu Faun ) at | 
Siber Rente 66 80, Kreditattten 255 0 Bi..@itenh.. 1 
30, 25 f 4 200, 15, 2 1 50085 a e 
reditlooſe 25, 1860er Looſe Lomb. Ei 800 
W 116, 0, here Abend 2 om Elſenb. 171, 80, 1864 
en, 24. Oktober Abends, Abendbörſe.! Kredit 80 
Gtantsbahn 86, a, 1öther Reale 03 00, er Boche 116 0 Gale 
242, 00, Lombarden 172, 0, Napoleons 9, S4 f. Unbelebt. 
London, 24. Oktober Nachmittags 4 Uhr. (Ve pätet eingetroffen. 
Konſols 921. Ital. ö proz. Rente 55K. Lon barden ; 2 


S 


